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FrsiWiUigr Jnvaliderw » rsichs§«rrg der
Betriebsi» « ternehme».

Nach 8 14 des Invalidenversicherungs - Gesetzes sind
Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig mehr als zwei
versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Haus¬
gewerbetreibende befugt , freiwillig in die Invalidenversiche¬
rung einzutrelen , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vol¬
lendet haben . Auch können diese Personen beim Ausscheiden
aus dem die Berechtigung zur Selbstversicherung begründen¬
den Verhältnis die Selbstversicherung sortsetzen.

Von dieser, hauptsächlich auf Handwerker und andere
Kleingewerbetreibende , sowie auf kleine landwirtschaftliche
Unternehmer berechneten Befugnis der Selbstversicherungwird
bis jetzt nur insehr geringem Umfang Gebrauch gemacht , obwohl
die Bedingungen dieser Versicherung gegen die wirtschaft¬
lichen Folgen der Erwerbsunfähigkeit und des Alters außer¬
ordentlich günstig und die aus der Versicherung erwachsenden
Ansprüche vollkommen gesichert sind.

Die Ursachen dieser Erscheinung sind zum großen Teil
in mangelnder Kenntnis der vom Gesetz eingeräumten Ver¬
günstigung oder in Gleichgültigkeit zu suchen.

Die für die Selbstversicherung im Gesetz und in den
Vollzugsbestimmungen enthaltenen Vorschriften sind : Durch
die freiwillige Beteiligung an der Versicherung erwirbt der
Versicherte nach Erfüllung der unten beschriebenen Voraus¬
setzungen den rechtlichen Anspruch aus Verwilligung einer
Invaliden - , Kranken - und Alters -Rente (8 15 und 16 des
Jnv .-Vers . - Ges.) .

Auch kann die Versicherungsanstalt Württemberg gemäß
8 18 a . a . O . , wenn ein Versicherter dergestalt erkrankt,
daß als Folge der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen
ist , welche einen Anspruch auf Invaliden - Rente begründen
wurde , zur Abwendung des Nachteils ein Heilverfahren in
dem ihr geeignet erscheinenden Umfang eiutreten lassen.

Meist besteht das Heilverfahren in der Unterbringung
in einer allgemeinen oder für spezielle Behandlung einge¬
richteten Heilanstalt oder in einer Heilanstalt für Genesende;
auch wird Aufenthalt in Bädern gewährt. Dabei ist die
Fürsorge getroffen , daß Angehörige des Erkrankten , deren
Unterhalt aus seinem Arbeitsverdienst bestritten wurde, eine
Unterstützung erhalten, die bis zu 15 Mark pro Woche steigen
kann.

Ein gesetzlicher Anspruch auf Invalidenrente bei Selbst¬
versicherung tritt ein:

1 . bei eingetretener dauernder Invalidität im Sinne des
Invalidenversicherungs- Gesetzes, und zwar sobald die Er¬
werbsfähigkeit infolge von Alter , Krankheit oder anderen
Gebrechen dauernd auf weniger als ein Drittel herabgesetzt
ist , (dies ist dann anzunehmen, wenn der Versicherte nicht
mehr imstande ist , durch eine seinen Kräften und Fähigkeiten
entsprechende Tätigkeit, die ihm unter billiger Berücksichtig¬
ung seiner Ausbildung und seines bisherigen Berufs zuge¬
mutet werden kann , ein Drittel desjenigen zu erwerben , was
körperlich und geistig gesunde Personen derselben Art mit
ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend durch Arbeit zu
verdienen pflegen ) ;

2 . bei einer während 26 Wochen ununterbrochendauernden
Erwerbsunfähigkeit für die weitere Dauer derselben , wenn
die Wartezeit durch Bezahlung von 500 Wochenbeiträgen
erfüllt ist . Sind mindestens 100 Beiiräge auf Grund der
Versicherungspflicht geleistet, so beträgt die Wartezeit wie
bei der Pflichtversicherung nur 200 Beitragswochen. Von
erstgenannten 500 Wochenbeiträgen müssen mindestens 100
auf Grund eines die Berechligung zur Selbstversicherung be¬
gründenden Verhältnisses geleistet worden sein.

Der Anspruch der Altersrente wird durch Bezahlung
von 1200 Wochenbeiträgen erworben. (Die Uebergangs-
bestimmung des 8 189 des Jnvalidenversicherungsgesetzes
kommt den Selbstversicherten nicht zu gut .)

Bei der Berechnung der Wartezeit für die Selbstver¬
sicherten werden Krankheitszeiten und militärische Dienstleist¬
ungen nicht in Anrechnung gebracht.

Die Versicherung geschieht in der Weise , daß der Ver¬
sicherte für jede Woche eine Beitragsmarke derjenigen Lohn-
kkasse, in der er Beiträge zahlen will, und derjenigen Ver¬
sicherungsanstalt , in deren Bezirk er beschäftigt ist, oder,
sofern eine Beschäftigung nicht stattfindet, sich aufhält , er¬
wirbt und in die ihm von der Ortsbehörde für die Ar¬
beiterversicherung seines Beschäftigungs- bezw. Aufenthalts¬
ortes ausgestellte Quittungskarte für Selbstversicherte (graue
Farbe) einklebt und durch Eintrag de? Tages des Einklebens
der Marke (z . B . 24 . 3 . 09) entwert».

Es sind also die Beiträge, welche die Selbstversicherten
zu leisten haben , gleich mit denen der Versicherungspslichtigen.

Eine Nachcntrichtung von freiwilligen Beiträgen darf
bei schon bestehender Versicherung für eine länger als ein
Jahr zurückliegende Zeit , sowie nach eingetretener Erwerbs¬
unfähigkeit nicht erfolgen . Beim Eintritt in das Selbstoer¬
sicherungsverhältnis ist eine Nachentrichtung unzulässig.

-Die aus der Selbstversickerung sich ergebende Anwart¬
schaft erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf
der Quittungskarte verzeichneten Ausstellungstage nicht
mindestens 40 Beiträge entrichtet worden sind . Die An¬
wartschaft lebt wieder auf, sobald durch freiwillige Beitrags-
leistung das Versicherungsverhällnis erneuert und danach
eine Wartzeit von 200 Beitragswochen zurückgelegt ist.

Gemäß 8 43 und 44 des Jnvalidenversicherungsgesetzes
findet auf Antrag eine Erstattung der Hälfte der geleisteten
Beiträge statt:

1 . wenn versicherte Personen durch einen Unfall dauernd
erwerbsunfähig im Sinne des Gesetzes werden und ihnen
für die Zeit des Bezugs der Unfallrente ein Anspruch auf
Jnvaliden -Rente nicht zusteht;

2 . wenn eine männliche Person, für welche mindestens
200 Wochenbeiträge entrichtet sind , verstirbt, bevor ihr die
eine Rente bewilligende Entscheidung zugestellt ist , steht der
hinterlassenen Witwe oder falls eine solche nicht vorhanden
ist, den hinterlassenen ehelichen Kindern unter 15 Jahren
ein Anspruch auf Erstattung der Hälfte der entrichteten Bei¬
träge zu;

3 . wenn eine weibliche Person , für welche mindestens
200 Wochenbeiträge entrichtet worden sind, verstirbt, bevor
ihr die eine Rente bewilligende Entscheidung zugestellt ist,
steht den hinterlassenen vaterlosen Kindern unter 15 Jahren
ein Anspruch auf Erstattung der Hälfte der entrichteten Bei¬
träge zu . Derselbe Anspruch steht unter denselben Voraus¬
setzungen den hinterlassenen , noch nicht 15 Jahre alten
Kindern einer solchen weiblichen Person zu, deren Ehemann
sich von der häuslichen , Gemeinschaft fern gehalten und sich
der Pflicht der Unterhaltung der Kinder entzogen hat.

War die weibliche Person wegen Erwerbsunfähigkeit
des Ehemanns die Ernährerin der Familie , so steht ein
gleicher Erstatlungsanspruch dein hinterlassenen Witwer zu.

Was die Invalidenversicherung den Betriebsunternehmern
bietet , und was sie mit leicht zu tragenden Opfern für
sich und ihre Familie erreichen können , das zu erlangen ist
jetzt das Streben der Privatbeamten , und wenn diese , wie
zu erwarten steht, der Invalidenversicherung angegliedert
werden , so wird die Folge davon die Einführung höherer
Lohnklassen sein.

Dieses wird aber auch wieder den Betriebsunternehmern
zugute kommen und durch Verwendung von Marken einer
höheren Klasse werden sie sich eins höhere Rente zu sichern
in der Lage sein.

Darum , Betriebsunternehmer, Handwerksmeister, Land¬
wirte, säumt nicht, vergeßt nicht die Zeit , tretet der In¬
validenversicherung bei, damit ihr bei dauernder Krankheit
Hilfe findet und bei Arbeitsunfähigkeit oder im hohen Alter
in den Besitz einer Rente gelangt, die, wenn sie auch für
sich allein nicht immer ausreichend ist , doch dazu beiträgt,
eure Lebenslage zu verbessern und freundlicher zu gestalten.

ö.

Die Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland schreiben : Die Abteilung Idar der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft hat für die demnächstige Dresdener
Tagung der Kolonialgesellschaft den Antrag gestellt , es möge
mit allen geeigneten Mitteln , auf alle Fälle aber unter
Wahrung des Selbstbestimmungsrechtes, eine Verdeutschung
der eingeborenen Farmen - und Ortsnamen in Deutsch - Süd-
westafrika herbeigeführt werden . Auch die Milgliederkreise
des Vereins für das Deutschtum im Ausland werden sicher
einen solchen Beschluß freudig begrüßen . Heute wimmelt die
Landkarte dieses heißerkämpften , deutschen Siedlungsgebietes
von unaussprechlichen Wortungeheuern der Hottentoten- und
Hererosprache , wie Omatakongttruguena oder Okawakuatjioni,
die . allein schon geeignet erscheinen, zu verhindern, daß dies
deutsche Gebiet im deutschen Volke volkstümlich wird . Wenn
diese Namen durch geeignete deutsche ersetzt , wenn insbeson¬
dere die Kampfstätten aus der Zeit des großen Aufstandes

durch ihre Namen zu Denkmälern dort heldenhaft gefallener
deutscher Führer gemacht werden , so wird auch das ein Stück
friedlicher Eroberung bedeuten.

Das Urteil des Haager Schiedsgerichts in der
Casablanca - Affäre wird auch von der englischen
Presse fast allgemein mit Genugtuung begrüßt. Eine
Ausnahme macht die „ Times "

, die unzufrieden ist, daß auch
die französischen Beamten einen Tadel erhalten haben. Das
Blatt vermißt die logische Konsequenz in dem Urteil, welches
mehr ein Kompromiß, als eine autoritative , völkerrechtliche
Erklärung sei . Der Rechts- und Friedensliebe der „ Times"
würde es offenbar besser gefallen haben, wenn Deutschland
wie ein Schulknabe abgekanzelt worden wäre . So böswillig
urteilt jedoch kein anderes Blatt . Der „ Daily Graphic"
nennt den Schiedsspruch eminent verständig und im ganzen
billig und sagt mit Recht , daß die internationale Rechtsprechung
aussichtslos bleiben müsse, wenn sie in Fragen der nationalen
Ehre nicht auch einigermaßen politische Gesichtspunkte be¬
denke. Das Blatt fordert ferner, daß die erste Ursache des
Streites , die französische Fremdenlegion, die ein Ueberbleibsel
der schlimmsten Traditionen aus der Zeit der Söldnerheere
sei, aufgelöst werde . „ Daily News " meint, daß nach
Schlichtung von zwei Streitigkeiten, wie der Doggerbank-
und der Casablanca-Affäre, das Prinzip der internationalen
Rechtsprechung glänzend bewährt sei.

Die ungarische Kabinettskrise harrt noch
immer der Lösung. Neuerdings hat die Unabhängigkeits¬
partei der Krone und dem Thronfolger folgende Kompromiß¬
vorschläge angeboten. Entweder soll die gemeinsame Bank
bis 1914 aufrecht erhalten bleiben und bis zu diesem Zeit¬
punkte die Militärfrage weiter ausgeschaltet werden, oder
die Krone soll sich dafür verbürgen, daß die selbständige
ungarische Bank vor 1914 errichtet werde , in welchem Falle
die Unabhängigkeitspartei bereit sei, auch das erhöhte Re¬
krutenkontigent zu bewilligen . Die beiden Vorschläge haben
die Einsetzung eines Kabinetls aus der Unabhängigkeitspartei
zur Voraussetzung. In beiden Fällen ist die Unabhängig¬
keitspartei bereit , aus ihrem alten Programm alles auszu¬
schalten , was bisher auf die Trennung von Oesterreich ab¬
zielte. Die Unabhängigkeitspartei fordert, daß Kossuth
Ministerpräsident werde ; in diesem Punkte ist noch eine
Schwierigkeit vorhanden. Tatsache aber ist, daß der Thron¬
folger diese in den allerletzten Tagen gemachten Vorschläge
nicht unfreundlich ausgenommen hat uvd daß auf Grund
dieser Vorschläge Verhandlungen eingeleitet sind.

In der italienischen Kammer ist ein Ge¬
setzentwurf betr. Abänderung des Marineetats zur Verteilung
gelangt, der an Ausgaben 440 Millionen vorsieht , die sich
auf die Jahre 1909—15 verteilen . Das bedeutet ein Mehr¬
ausgabe von 146 781 680 Lire gegenüber den Krediten, wie
sie durch die früheren Gesetze bereitgestellt waren . Nach der
Begründung sind die 440 Millionen für die Vollendung der
in den früheren Gesetzen vorgesehenen Bauten bestimmt , ferner
für den Neubau von 2 Schlachtschiffen 1 . Klasse, zwei wei¬
teren Aufklärungsschiffen und einer größeren Anzahl von
Torpedobootszerstörern und Unterseebooten , als sie im Gesetz
vom 2 . Juni 1905 vorgesehen sind . Außerdem sollen sie
auch zur Bestreitungverschiedener anderer unvermeidlicher Aus¬
gaben für die Schlagfertigkeit der Flotte und der Küste nver-
verteidigung verwendet werden.

* *
»

Die türkische Botschaft in Berlin erklärt in
einer Richtigstellung falscher Nachrichten über die Ereignisse
in Adana , die Zahl der Opfer habe nicht 30 000 , sondern
4000 betragen. Die Schuld habe auf beiden Seiten , nicht
bloß auf der der Muselmanen gelegen . Die Unruhen hätten
infolge Truppenmangels und Verzögerung der Einschiffung
der Truppen ihre Ausdehnung erlangt . Die Zentralregierung
habe 30 000 Pfund von der Kammer verlangt und 10 000
sofort verteilen lassen. Das in Adana eingesetzte Kriegsge¬
richt werde die Schuldigen ohne Ansehen der Person exem¬
plarisch bestrafen . Die Kammer habe alle Maßnahmen dex
Zentralregierung , die ihre Pflicht voll getan habe, gebilligt
und bestätigt.



Landesnachrichten.
AHensteig , 35 . Mat.

Infolge der anhaltendenTrockenheit verspricht die
Heuernte nur geringe Erträgnisse. Das Heugras zeigt ganz
wenig Wachstum und der Klee hat unter den Maifrösten
auch notgelitten. Unter diesen Umständen ist die Nachfrage
nach Dürrfutter eine große , die Heupreise sind rasch in die
Höhe gestiegen, so daß , wie wir hören , für den Zentner
Heu 5 Mk. bezahlt werden.

jj Rottenburg , 24 . Mai . Die Abwicklung des
Schn eil ' scheu Konkurses, der bekanntlich für die
Mitglieder der Darlehenskasse von größter Bedeutung ist,
scheint einen keineswegs günstigen Verlaus zu nehmen . So
wurden bei der Versteigerung für Wohnhaus , Laden, nebst
Anbau am Dompfarrhaus und ein Hinterhaus nur 19 000
Mk. erzielt, weshalb die Darlehenskasse die Grundstücke vor¬
läufig in der Hand behalten muß . Auch der Schnell'sche
Garten brachte nur einen Erlös von 2400 Mk. ; nicht besser
waren die Preise für andere Grundstücke.

js Rottenburg , 24 . Mai. Während der Bauer
Schmeckenbecher für einige Stunden mit seiner Familie auf
dem Felde arbeitete , wnrde von einem Laudstreichereinge -
brachen und der Erlös für eine Kuh und einige Schweine
mit über 500 Mark, die er in dem Versteck sicher glaubte,
g e st o h l e n-

" Reutlingen, 23 . Mai . Heute nachmittag wurde der
20jährige Sohn des Mechanikers Stephan Gerster in der
Wilhelmstraße beerdigt . Der junge Mann war in Straß¬
burg als Konditor in Stellung und hatte noch vor 14 Tagen
gesund und munter seine Eltern hier besucht. Am letzten
Freitag wurde der Vater telegraphisch nach Straßburg be¬
rufen und ihm hier von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt,
daß man seinen Sohn tot in einem Kanal gefunden
h a de , mit s chweren V e rl etzun g en am Kopfe, des
Geldes und der Uhr beraubt. Wie der unglückliche junge
Mann ins Wasser kam, ist nicht aufgeklärt . Offenbar scheint
aber Raubmord vorzuliegen.

jj Kleinengstingen, 24 . Mai. Dieser Tage ging der
78jährige Landwirt Kaspar Scheuh in den Wald , um Holz
zu holen . Als er das Holz aufgeladen hatte, wurde er,
vermutlich infolge Ueberanstrengung, von einem Herzschlag
getroffen , der dem Leben des noch rüstigen Mannes ein
rasches Ziel setzte.

js Tübingen , 24 . Mai. Der Traubenwirtssohn Holz
von Storzingen wurde von einem 20jährigen Pferd auf den
Unterleib geschlagen. Der junge Mann starb auf dem Trans¬
port beim Ausladen aus dem Eisenbahnwagen auf dem
hiesigen Bahnhof.

js Stuttgart , 24 . Mai . Die Finanzkommission
der Ersten Kammer hat die Beratung des Etats be¬
gonnen und diejenigen des Justizetats bereits erledigt und
zwar im wesentlichen unter Zustimmung zu dem von der
Zweiten Kammer gefaßten Beschlüssen.

* Stuttgart , 24 Mai . Am letzten Sonntag vormittag
stiegen vom Gaswerk Cannstatt die beiden Ballone „ Würt¬
temberg " und „ Stuttgart " auf. Die Ballone wurden von
verschiedenen Automobilen verfolgt. Für dasjenige, das
zuerst am Landungsplatz eintreffen würde, war jr ein Preis
ausgesetzt. Der Ballon „ Württemberg" ist um 2 Uhr
28 Minuten nachmittags bei Böhringen, OA . Urach , sehr
glatt gelandet . Er mußte eine Stunde früher, als bestimmt
war , niedergehen , weil er in Wolken geraten mar, die das
Entstehen eines Gewitters befürchten ließen . Kurz nach der
Landung war das Automobil eines Herrn Schmidt- Schröder
aus Heilbronn zur Stelle . Der Ballon „ Stuttgart"
ist ebenfalls sehr glatt gelandet , und zwar um 2 Uhr 50
Minuten hart am H o h enne uff en. Auch dieser Ballon
ist 25 Minuten vor der festgesetzten Zeit niedergegangen.

und zwar aus dem Grunde, weil er sonst in die Alb
hereingekommen wäre und bei einer Landung der Bahn¬
transport infolge des Mangels an Bahnverbindungen un¬
möglich gewesen wäre. Als erstes Automobil war nach
der Landung dieses Ballons das eines Herrn Klein aus
Stuttgart zur Stelle.

js Cannstatt , 24 . Mai . Gestern früh fand in den Cann-
statter Kuranlagen die feierliche Enthüllung eines
Denkmals statt, das dem schwäbischen Dichter , dem
Verherrliche : des Schwarzmaldes, Berthold Auerbach,
gewidmet ist . Gegenüber der bekannten Auerbach -Linde
steht auf einem Sockel von Schwarzwaldgranit die aus
Bronze gegossene Statue des Dichters — ein wohlgelungenes
Werk des Bildhauers Professor Hermann Volz - Karlsruhe —.
Zu dem Festakte waren eine größere Anzahl von Verwandten
des Dichters und viele andere geladene Gäste nnd Verehrer
desselben erschienen. Die Festrede hatte der bekannte Auer¬
bach- Biograph Professor Bettelheim-Wien übernommen, der
in längerer gewandter Rede Auerbach als Dichter und
Mensch feierte . Nach der Uebergabe des Denkmals an
den Brunnenverein Cannstatt durch den Vorsitzenden des
Auerbach - Komitees wurden noch Kränze an dem Denkmal
niedergelegt vom Schwäbischen Schillerverein Stuttgart , dem
Literarischen Klub Stuttgart , dem Cottaschen Verlag , der
Burschenschaft Germania Tübingen, der Heimatgemeinde
des Dichters Nordstetten, von den Verehrern des Dichters
in Wien, der Freimaurerloge Frankfurt , dem Berthold
Auerbachverein Stuttgart und von den Anverwandten des
Dichters. Umrahmt wurde die Feier von Liedervorträgen
der Concordia- Cannstatt und Musikvorträge des Städtischen
Kurorchesters.

js Möhringen a . F ., 24 . Mai. In der gestrigen Nummer
wurde berichtet , daß ein Fräulein anscheinend ermordet
worden sei . Wie nun der Leichenbefund ergab, war die
Todesursache ein Herzschlag.

js Echterdingen, 24 . Mai . Gestern nachmittag brach
hier ein Waldbrand aus , dem 5 Morgen Bestand zum
Opfer fielen . Branddirektor Jacoby-Stuttgart war mit einem
Teil der Stuttgarter BerufSseuerwehr am Brandplatze er¬
schienen.

js Untertürkheim , 24 . Mai. Gestern nachmittag ertrank
beim Baden in der Nähe der Daimlerschen Fabrik ein jün¬
gerer Mann.

js Kirchheim u. T ., 24 . Mai . Am Samstag nacht
gegen 10 Uhr fuhr der Bote Schmid von Donnstetten mit
zwei leeren Wagen die Randecker Steige entlang . Er kam
von der Straße ab und geriet in einen Waldweg . An
einer schmalen Stelle stürzten die Pferde eine steile Bösch¬
ung hinab, die nachfolgenden Wagen blieben in den Wald¬
bäumen hängen. Bis der Fuhrmann vom nahe gelegenen
Hepsisau Hilfe herbeiholtc , waren beide Tiere im Wert von
1200 Mark verendet.

js Besigheim, 24 . Mai . Die Bremer - Besig-
heimer Oelfabriken wollen oberhalb der Stadt
Besigheim ein neues Neckarwehr erstellen . Gegen
dieses Projekt nahm gestern eine von über 100 Interessenten
besuchte Versammlung Stellung . Alle Anwesenden erhoben
entschiedenen Protest gegen das neue Wehr . Eine von
Mühlebesitzer Fackler entworfeneResolution fand ein¬
stimmig Annahme . Diese lautete : „ Die heute den 23 . Mai
1909 , in Besigheim versammelten Gemeindevertreter, Indu¬
strielle und sonstige Interessenten der Bezirke Besigheim,
Ludwigsburg , Vaihingen, Maulbronn und Marbach erheben
entschiedenen Protest gegen den Einbau eines Wehrs in den
Neckar beim Schiffahrtskanal oberhalb Besigheim , weil da¬
durch bei der projektierten Kanalisation des Neckars den
Gemeinden und der Industrie unterhalb Stuttgarts der vor¬
teilhaftest gelegene Anschluß an den Großschiffahrtswegmittels
Tunnelkanals zwischen Neckar und Enz bei der Station
Besigheim genommen respektiv erschwert würde. Die Ver¬

sammlung spricht die Erwartung aus , daß die Regierung
dieser einmütigen Kundgebung Rechnung tragen und den
Einbau des Wehrs versagen wird .

"
js Heilbronn , 24 . Mai . Wegen Erkrankung an

Pocken ist lt . Neckarztg . eine hiesige Frau, sowie unter
dem Verdacht der Pockenerkrankung deren Tochter in das
städtische Krankenhaus eingeliefert worden. Die Frau ist
Lumpensortiererin und scheint sich die Krankheit bei der Be¬
arbeitung von aus Rußland eingeführten Lumpen zugezogen
zu haben.

>s Schwaigern , 24 . Mai . Auf der von hier nach Neip-
perg führenden Steige ist gestern ein Biberacher Radfahrer
so unglücklich gestürzt , daß ihm der Schädel zerschmettert
wurde. Er war sofort tot.

js Häfnerhaslach , OA. Brackenheim , 24. Mai . Spazier¬
gänger fanden den fr . Wirt Kirschler auf dem Friedhof am
Grabstein seiner kürzlich verstorbenen Frau erhängt auf. Al¬
koholgenuß und Lebensverdruß scheinen den Mann zu dem
Selbstmord veranlaßt zu haben.

js Ulm , 24 . Mai . Der Ballon „ Ulm" unternahm gestern
seine zweite Auffahrt . Die Fahrt ging über Nersingen,
Roggenburg , Mindelheim nach Wörishofen , wo nach fünf¬
stündiger prächtiger Fahrt um drei Uhr nachmittags die
Landung erfolgte . Sie geschah infolge Ziehens am Schlepp¬
tau durch Landleute inmitten eines Wäldchens. Die In¬
sassen und der Ballon kamen völlig unverletzt davon.

js Köln, 24 . Mai . Der Kölner Männergesang¬
verein, der Sieger im Kaiserpreiswettsingen, wurde heute
abend bei seiner Rückkehr am Bahnhof von Vertretern der
Behörden, Offizieren , Vereinsdeputationen usw . empfangen
und in herrschaftlichen Equipagen durch die Altstadt zum
Gürzenich geleitet , wo die feierliche Begrüßung des Vereins
in Wort und Lied erfolgte . Die Stadt trug reichen Flaggeu¬
schmuck.

js Berlin , 24 . Mai. Das Bureau der hiesigenHandels¬
kammer teilt mit : Angesichts der durch die neuerlichen
Beschlüsse der Finanzkommission nicht nur den deutschen
Börsen, sondern auch den am Börsenhandel interessierten
weiten gewerblichen Kreisen drohendest schweren Gefahr hat
die Handelskammer zu Berlin sämtliche deutschen Handels¬
kammern , unter deren Aufsicht Börsen stehen, zu einer
Konferenz auf 2 . Juni nach Berlin berufen.' Berlin , 24 . Mai . Der Lok. - Anz . meldet aus Kon¬
stantinopel : Die Verhandlungen, die hier seit zwei
Monaten über die Orientbahnfrage geführt wur¬
den, sind heute abgebrochen worden. Der bulgarische
Unterhändler ist abgereist . Geheimrat Helfferich, der bei
den Verhandlungen im Aufträge der Deutschen Bank die
Interessen der Orientbahngesellschaftvertreten hat, reist über¬
morgen. Dem Scheitern der Verhandlungen wird hier große
Bedeutung beigemessen, da es die Perspektive auf Kompli¬
kationen mit Bulgarien eröffnet.

Ausländisches.
js Luzern , 24 . Mai . Der russische Minister des Aeußern,

Jswolski, ist hier eingetroffen.
js Haag , 24 . Mai . Die Taufe der Prinzessin

Juliane ist vorläufig auf Samstag, 5 . Juni festgesetzt
und soll in der Wilhelmkirche stattfinden. Am 11 . Juni
wird die K . Familie nach Schloß Loo abreisen.

jj Brest , 24 . Mai . Das Gerücht, daß das Mißlingen
des Stapellaufes des Panzers Danton auf eine
Böswilligkeit der beteiligten Arbeiter zurückzuführen
sei, ist entschiedenabzuweisen. Die Haltung der Arsenal¬
arbeiter war ganz ausgezeichnet . Sie hatten an den Vor-

^ L « sef » r» cl- t. ^

Ueble Laune macht den Menschen immer unglücklich,
ihn und seine Umgebung . Gute Laune schmiert, wie mit
Fett, die Räder des Lebens.

Leo Tolstoi.

Marga.
Roman von C . Crone.

Fortsetzung (Nachdruck verboten .)

Drittes Kapitel.
Die Turmuhr der nahen Kirche schlng zehn.
Wie gewöhnlich hatte man sich im Knrgarten znsammen-

gefnnden nnd hellaekleidete Gestalten wandelten plaudernd
am den verschlungenen , vom Mondlicln magisch beleuchteten
Kieswegen.

Nur einige von den älteren Damen fehlten , darunter die
Baronin von Tahlberg.

Es litt sie an diesem Abend nicht im gewöhnliche» kreise.
Sie sab in eine Ecke ihrer Veranda geschmiegt , von dem

üppigen Geranke des wilden Weins vor nnerwünschiem
Geschenwerden geschützt.

Ein fast betäubender Blnmendnn crinllte die Lust. Fri ' cb
uns cockend erklang das Lachen der Jugend, aber zur Zcü
empfand die einsame Frau diesen Ausdruck sorgloser Gemittet
nur als eine Pein, einen quälenden Truck.

Schien es doch, als sei das Geschick im Begriff , sich de;
Führung der schlanken Hand , die geballt ans der Tischplatte lag,
zu entwinden, die sonst gewohnt war , die Zügel nach Wunsch
nnd Willen zu lenken . —

Zn der sich immer greifbarer gestaltenden Sorge um das

Scheitern ihres LicbUnqsplancs in Betreff Arcos nnd Ellinors,
kam die wachsende Unruhe um den Besitz. —

Seit langem war jeder Geldsendung von den Gütern die
Versicherung bcigcsügt, daß die Einnahmen außerordentliche
Lücken answicscn nnd es nur unter erheblichen Opfern möglich
wäre , die stetig wachsenden Ausgaben zu decken.

So hatte es auch in dem am Morgen eingegangenen Briefe
gelautet nnd sogar der Hinweis auf eine mögliche Katastrophe
hatte nicht gefehlt.

Alle Mittel waren erschöpft . Das mcht unbeträchtliche
Erbteil » ach den verstorbenen Brüdern verbraucht, Liudeneck
verkauft. Tie Eltern, die seitdem im Anslande lebten, hatten
nur so viel zurückbehalten. um ohne Sorgen, in stiller Zurück¬
gezogenheit leben zu können.

Ferrari und Hildegard hatten zwar in aller Form auf das
Erbe verzichtet , aber — das Leben in der Residenz forderte viel
Aufwand nnd verschlang Unsummen.

Jetzt schien der Zeitpunkt gekommen , energisch auf die
Verwirklichung eines Planes hinznarbeiten, der vor dem Anprall
einer unliebsamen Umwälzung schützen sollte.

In Fanny von Patrp , der einzigen Tochter eines Hauses
das über einen schier unermeßlichen Reichtum gebot, hatte dir
Baronin längst die Persönlichkeit gefunden, der sie die beneidens
werte Stellung als ihre Schwiegermutter zugedacht.

Vor einiger Zeit hatte sie dem Sohn in dieser Richtunr
ihre Meinung auseinandergesetzt. In nnbegreiflicher Sorg
losigkeit hatte dieser jedoch noch keinen Schritt gethan , um sict
des reichen und klugen Mädchens zu versichern , obgleich beidi
Familien nun Woche um Woche in Waldungen zusammen verleb!
hotten.

Jetzt war indessen Eile geboten . Es lag Unheil in der Luft
Die stolze Frau zog die feinen Brauen zusammen, während ir

den sonst so geschulten Zügen Zorn und Sorge um die Herrschaft
rangen.

Die Aufgabe der Mutter nahm dadurch an Schwierigkeit zu

daß der Sohn seit kurzem sich unverkennbar einem anderen Mädchen¬
bilde znwandte.

Hier seufzte die Baronin tief aus und der kleine Fuß stieb
ungeduldig gegen die Steinfliesen . -

Währenddessen ging Baron Haunibal neben einer hübschen
Blondine , deren rote Lippen ein lebhaftes Plaudern unterhielten
und deren sanfte Angen sichtlich einen großen Reiz für den
jungen Edelmann besaßen: denn sein Blick tauchte häufig in
die blauen Tiefen und hielt die zarten Mädchenwangen in dem
Banne einer rosigen Glut.

Neben Bianca von Holten vergaß Baron Hannibal zur Zeit
alles andere . An Fanny von Patrys abweisende Kühle dacht«
er an; allerwenigsten, und selbst Erika Hellis liebliches Bild war
ihm entschwunden.

Er meinte mit sich einig zu sein , daß es nur ein Mädchen
gab, an dessen Seite er ein ganzes langes Leben zuzubringen
vermochte , ohne Langeweile zu empfinden — ein Gefühl , vor
dem er bisher eine tief eingewurzelte Abneigung gehegt.

Zwar kannte Baron Hannibal ja die Pläne seiner Mutter,
wußte auch , wie aussichtslos es meistens war , sich gegen ihre«
Willen anfznlehnen , aber mochten diejenigen zagen, die den
Mut nicht besaßen , für ihre Liebe einzutreten. Er wollte zeigen,
daß es ihm daran nicht fehle.

Der bisherige Aufwand hatte Unsummen verschlungen , das
war ihm nicht unbekannt : aber die Güter waren ertragfähig und
bis jetzt so gut wie nicht belastet. Genaueres wußte er nicht.

Es war nie daraus ein Hehl gemacht , daß Bianca unvermögend
war , nun gut , man schränkte sich ein . — Viel bedenklicher war
es , daß die Vorfahren kaum ein halbes Jahrhundert den Adel
besaßen . Darüber würde die Mutter wohl am schwersten
hinwegkomnien — allein — Biancas Anmut und Liebreiz
würden auch solche Vorurteile überwinden.

Allmählich entfernten Baron Hannibal nnd seine Begleiterin
sich von der unruhigen Schar, die unter Lachen und Scherze«
immer neue Abwechslung in den Zeitvertreib hineinbrachte.
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bereitungen des Stapellaufes die ganze Nacht hindurch mit
solchem Eifer teilgenommen , daß der Seepräfekt die Arbeiter
in einem Tagesbefehl ausdrücklich beglückwünscht.

ff Marseille, 24 . Mai . Infolge des Ausstands der
eingeschriebenenSeeleute konnten sechs nach Algier und
Tunis bestimmte Postdampfer nicht auslaufen.' Sinopoli (Calabria ), 24. Mai . Etwa 2500 Personen
versammelten sich gestern abend auf der Piazza , verlangten
die Verteilung von Lebensmitteln durch die Behörden und
bewarfen 3 Karabinieri, die die Ruhe wiederherstellen wollten,
init Steinen. Ein Karabiniere, der von einem Steinwurf
getroffen worden war, gab Feuer . Sodann entwaffneten ihn
die Manifestanten und feuerten ihrerseits auf die Karabinieri,
die nun sämtlich feuerten, vier Manifestanten töteten und
sechs verwundeten . Später stellte Militär die Ordnung
wieder her.' London , 24 . Mai . Nach einer Meldung der » Times*
ausT eheran ist zu erwarten, daß Rußland Persien
in den nächsten Tagen 100 000 Pfund leihen wird . Eng¬land beteiligt sich nicht daran , weil es wiederholt erklärt
hat, nur an vom Medschlis genehmigten Anleihen teilzuneh¬
men . Doch dürfte dieseZurückhaltung Englands nur formell
sein , und beide Großmächte scheinen einig vorzugehen.

ff Konstantinopel, 24 . Mai . Der Gouverneur von
Kerkutt, der die Metzeleien in Adana, Marosch und Um¬
gebung angestifiet hatte, sowie der Militär- und Gendarmerie¬
kommandant von Kaisfarick wurdenverhaftet.

ff Konstantinopel , 24 . Mai . Die Kammer sprach nach
erregter Debatte mit 191 gegen 5 Stimmen dem Kabinett
das Vertrauen aus . Im Senat verlas der Minister des
Innern Ferid- Pascha das Programm der Regierung . Der
Senat sprach ihr einstimmig das Vertrauen aus.

Dir Berliner Stadtverordnete « in London.
ff London, 24. Mai . Der Sonderzug mit den deutschen

Gästen traf 8 Uhr 40 in Waterloostation ein . Auf dem
Bahnhof erwarteten der Lordmajor und andere hohe Ge¬
meindebeamte die Gäste . Nachdem Oberbürgermeister Kirsch-
ner seinen Dank für die Herzlichkeit des Empfanges abge-
stattet hatte, gingen die deutschen Gäste von einer großen
Menschenmenge begrüßt, ins Hotel. Einem Vertreter des
Reuterschen Bureaus gegenüber äußerte Kirschner , was die
englisch-dentschen Beziehungen anlange , so müßten wir
einander nur besser kennen lernen, dann würden die
Mißverständnisse verschwinden. Besuche wie jetzt
dieser wirkten mit zu diesem Ziele.

ff London , 24 . Mai . Die Berliner Gäste haben
heute die Towerbrücke und Tower besucht , wo sie vom
General-Steward Lord Dikon empfangen wurden . Nach
dem Lunch im Great Eastern-Hotel begaben sich die Herren
mit Ausnahme der vier Sozialdemokraten , die schon am
Lunch nicht teilgenommen hatten, in den Buckinghampalast.

ff London, 24 . Mai . Die Berliner Gäste wurden am
Nachmittag vomKönig im Buckinghampalast empfangen.Den Gästen wurden unter Leitung des Königs die Gemälde¬
säle und Staatsräume gezeigt. Der König reichte den
Herren, die er persönlich kannte , die Hand . Im Verlaufeeiner Ansprache , die er in deutscher Sprache hielt, bezog
sich der König aus seinen Besuch in Berlin und den herr¬
lichen ihm dort bereiteten Empfang . Er sei erfreut, der
Berliner Deputation die Herzlichkeit dieses Besuches vergelten
zu können . Er hoffe, daß sie, obwohl sie sich nur kurze
Zeit in England aufhalten , angenehme Erinnerungen mit¬
nehmen werde.

Di« „66 000 brutschen Soldaten " i« England.
* London , 24 . Mai . Auf eine Anfrage im Unter¬haus bezüglich der Stapellegung von acht Schlacht¬

schiffen ersten Ranges im laufenden Finanzjahr antwortete
PremierministerAsquith, er habe den früheren Erklär¬
ungen nichts hinzuzusügen. Der Liberale Sir John Bar-
low wiederholte eine bereits vor einigen Tagen an den
Kriegsminister gestellte Frage über die von Provinzblättern
gebrachte Nachricht, daß sich 66 000 deutscheSoldatenin England befänden und in einem Keller beim Charing
Croß-Bahnhof Mausergewehre und 7 '/ , Millionen
Patronen lagerten . KriegsministerHaldane erwiderte,
jeder , der nur eine blasse Ahnung von den Erfordernissen
einer Mobilmachung habe, erkenne diese Unterstellung als
lächerlich. Derartige Nachrichten müßten den Ruf
unseres gesunden Menschenverstandes im
Auslande schädigen. Der Interpellant habe sich ein
Verdienst erworben, daß er diese Unterstellung der ge¬
bührenden Lächerlichkeit preisgab.

Vermischtes.
8 Eine nützliche Gründung. Die Mitteilung des

Vereins für das » Deutschtum im Ausland*
schreiben : Der

neugegründete Zentralverband zur Wahrung der Reise¬
interessen , der es sich zur Aufgabe macht , den Wünschen der
Reisenden auf vermehrte Verkehrsmittel und verbesserte
Formen des Reiselebens sowie ihren Klagen über Mißstände
Geltung zu verschaffen , ist eine zweifellos erfreuliche und
nützliche Organisation im Dienste des Reisepublikums . Was
uns diesen Verein besonders sympathisch macht , ist die in
seinem Propramm ausgesprochene, nachdrückliche Betonung
seiner Absicht, den Deutschen auf ihren Auslandreisen nach
jeder Richtung hin behilflich zu sein , ihnen die gebührende
Berücksichtigung zu verschaffen und so namentlich auch in
nationalem Sinne zu wirken . Wie viel aus diesem Gebiete
zu tun ist, weiß jeder , der einmal als Deutscher in der
Schweiz oder in Italien gereist ist und die Bevorzugung
und größere Rücksichtnahme in eigener Person erfahren hat,
dercn sich andere Nationalitäten, wie die Engländer und
Amerikaner, gegenüber den Deutschen in ihrem Reiseleben
zumal seitens der Gasthöfe erfreuen dürfen. Die geringe
Rücksichtnahme auf den deutschen Nationalstolz ist zweifellos
vorwiegend die Schuld der nationalen Gedankenlosigkeit des
deutschen Reisepublikums selbst , das nicht mit der gleichen
Energie wie die Angehörigen anderer Nationen die Berück¬
sichtigung deutscher Sprache und Lebensgewohnheiten von
den Gasthösen des Auslandes fordert. Um so dankenswerter
ist es, daß hier der Zentralverband zur Wahrung der Reise¬
interessen in die Bresche tritt . Mit welchem Erfolg , das
zeigt ein in der ersten Nummer seiner Zeitschrift » die Reise"
erzählter Fall . Ein deutscher Tourist fühlte sich darüber beschwert,
daß auf einem bekannten internationalen Gasthof an den
oberitalienischen Seen die italienische, britische , schweizer,
amerikanische und französische Flagge, nicht aber die deutsche
gehißt war . Seine Beschwerde an den Reiseverband und
dessen Eingreisen hatte zur Folge, daß der Gasthofbesitzer
sich eisrigst mit einem Versehen seines Angestellten entschul¬
digte und sofortige Abhilfe zusagte. — Da der Zentralver¬
band zur Wahrung der Reiseinteressen, dessen Aufruf an
erster Stelle von dem Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg und weiter eine Reihe führender Persönlichkeiten wie
dem Prinzen von Ratibor, dem Staatsminister z . D . Hentig,
dem Botschafter von Holleben , dem Unterstaatssekretär Prof.Dr . von Mayr-München , dem Generaldirektor Dr
Oechxlhäuser-Dessau, dem Kabinettschef des Königs
Württemberg Freiherrn von Gemmingen -Stuttgart u.
unterzeichnet ist, seinen Mitgliedern gegen einen Jahresbei¬
trag von 10 Mark auch eine Reiseunfall -Police von 5000
Mark und eine Gepäckversicherung von 1000 Mark gewährt,
kann die Unterstützung seiner gemeinnützigen und nationalen
Arbeit nur warm empfohlen werden. Seine Adresse ist:Berlin fV 62 , Ansbacherstraße 58.

Handel und Verkehr.
* Tübingen, 21 . Mai . Fruchtschranne. Dinkel 1452

Kilo 18,60 Mk. , 18,49 Mk. , 18,40 Mk . , Verkaufssumme
268,59 Mk -, 64 Pfg . auf, Haber neu 3219 Kilo , 19,20
Mk. , 19,05 Mk. , 19,— Mk. , Verkaufssumme 614 Mk. 50
Pfg . 10 Pfg . auf. Gerste 192 Kilo , Mk. 20,40, Mk . 20,40,
Mk . 20,40 Verkaufssumme Mk. 39,16 , 10 Pfg . ab , Futter¬
gerste 466 Kilo , Mk. 18, — , Verkaufssumme Mk. 83,88.

js Stuttgart , 22 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 29 Ochsen , 12 Bullen, 264 Kalbeln und Kühe,
218 Kälber, 674 Schweine . Verkauft : 23 Ochsen, 9
Bullen, 175 Kalbeln und Kühe, 218 Kälber, 674 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von 80 bis 83 Pfg ., 2 . Qual, d) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Fairen) : 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 69 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 68 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 80 bis 83 Pfg .,2. Qualität b) fleischige von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 75 bis 77 Pfg ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg., 3 . Qualität v) geringere
von 37 bis 48 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 99 bis 102 Pfg ., 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 95 bis 98 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 93 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 68 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
66 bis 67 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 60 bis 62
Pfg . Verlauf des Marktes : Kälber lebhaft, sonst mäßig
belebt.

Konkurse.
ff Friedrich Dierolf, Wirt in Großbottwar , dessen Witwe,

die verst. Mathilde Dierolf geb . Linkohr das. — Christine
Schaudt geb . Rassenhofer, Ehefrau des Michael Schaudt,
Möbelhändlerin in Ulm . — Julius Monn, Wirt zumWäg-
nerle in Ulm . — Leopold Blum Konfektionshaus in
Pforzheim.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch , den 26 . Mai : wolkig gewitterig , Gewitter

und schwül.

Bestellungen auf unsere Zeitung

„Ans dr« Tannen"
für den Monat Juni nehmen alle Postanstalten und Aus¬
träger sowie die Expedition dieser Zeitung entgegen.

Verantwortlicher Redakteur: LudwigLauk, Allensteig.
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Eine bedeutende Erleichterung der Wascharbeit gewährtdas neue schnell beliebt gewordene Waschmittel„Dixin"
bei dessen Gebrauch Waschbrett und Bürste vollkommen
überflüssig werden. Die Wäsche wird nur kurze Zeit ge¬
kocht, stehen gelassen und nachher mit der Hand oder Maschine
leicht nachgerieben ; sie ist alsdann blütenweiß geworden,
wie auf dem Rasen gebleicht. Vorheriges Einsetzen der
Wäsche in „ Henkel's Bleich - Soda " ist empfehlenswert , jedoch
nicht unbedingt erforderlich . Da „ Dirin " frei von Chlor
und scharfen Stoffen ist , wird die Wäsche nicht im Geringsten
angegriffen , sondern im Gegenteil durch den Fortfall jeder
mechanischen Behandlung des Gewebes sehr geschont.
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Ci » stiller , lauschiger Pfad batte sie an da? Hans geführt , in
welchen ! Doblbergs wohnten.

Ein paar Mal gingen sic hier ans und ab , wenig ahnend
das; hinter dem wuchernden Blattwerk zwei unwillig anflenchtend«
Augen jeder ihrer Bewegungen argwöhnisch folgten.

„ Leben Sie gern ans dem Lande , Fräulein Blanca?'
hörte die Baronin den Sohn frage» .

Bianca bejahte.
„Tann müssen Sie nach Nlmenkwf kommen "

, fuhr ei
lebhaft fort . „ Es ist ein hübsches Heim und mir besonders
ans Herz gewachsen , da es im nächsten Jahre nach der Be¬
stimmung meines Groffvaters mir persönlich gehören wird . Di«
Eltern und Ellinor bleiben ans Lindenwalde , wenn sie nicht in
der Residenz wohnen .

"
Bianca seufzte etwas beklommen , wenn mich das achtzehn-

iährige Herz beglückt und erwartungsvoll den Worten lauschte.
Gab es doch für sie keinen lieberen Menschen als Baron
Haimibal , niemand, ans dessen Munde sie mit mehr Entzücken
k>» e solche Sprache hörte.

»Dann reiten wir ans "
, begann er wieder. „ Sie glauben

nicht, wie ein Morgenritt durch den bunt belaubten Wald herrlichund erfrischend ist. Ich freue mich schon ans den köstlichen Spät¬
herbst."

^ Blanca war stumm geworden. Es war eine nie gekannte
Seligkeit, so neben ihm zu geben , dem ihr junges Herz entgegen-
schlug , seine Stimme zu hören, die nie so weich und innig geklungen,und die (tzewistheit heraus zu fühlen , dnst-

Sie beugte errötend den hübschen Kopf. — Den Schlußwagie sie nicht in feste Form zu kleiden.
„Dann rudern wir ans den See hinaus"

, hieß es weiter,
»dessen Umgebung in Poesie getaucht erscheint . Und wenn dannder Herbstwind rauschend durch die Kronen der Ulmen fährt»"ach denen das Besitztum den Namen trägt, dann hält die Seel«
gleichsam ein Zwiegespräch mit denen, die vor Zeiten auch hierlebten und - liebten ."

Irgend etwas Hartes , Klingendes flog mit ziemlicher Gewalt
ans die Steinfliesen oben in der Veranda.

Baron Hannibal rimzelte die Stirn. Die Dienstboten wurde»
doch immer dreister und rücksichtsloser . Allein , che er die Stufen
miporstieg, seinem Unmut Worte zu geben , ging es ihm warnend
>nrch den Sinn, ein näheres Untersuchen zu lassen.

Langsamen Schrittes kehrten die beiden zum Knrgarteninrnck.
Baron Hannibal hörte immer noch den klingenden Ton

Unter dem bunten Weinlaub und das Gespräch nahm unmerklich
nne andere Richtung als vorher.

Amy Ellinor hatte sich von der lachenden Jugend entfernt-
Die laute Lustigkeit sagte ihr nicht zu.

Sie hatte einen Sitz unter einer alten Buche ausgesucht, an
deren Stamm sie den Kopf lehnte . Die ernsten Augen sahen
auf die See hinaus , deren Wellen im Mondschein glitzerten und
funkelten.

In Ellinors Haltung lag eine Müdigkeit , die zu der jungen,
schönen Gestalt nicht paßte , und um den feinen Mund zuckte es
wie in Zweifel und Zagen.

Ein tiefer Seufzer rang sich über die fest geschlossenenLippen.
„ Ellinor !"
Schreckte die Träumerin auch zusammen , in den blauen

Augen blitzte es freudig auf. als Graf Arco sich über die Sitz,
lehne beugte.

„Träumst Du wieder , Coustnchen? Was soll der Aland
von Dir denken, daß Du ihm seit einiger Zeit solch ernstes
Gesicht zeigst ? " fragte er leise und versuchte ihren Blick auf»
zustingen . „ Das ist der alte Geselle nicht von Dir gewöhnt und
wir anderen auch nicht."

Ellinor wandte den Kopf zur Seite und entging geschickt
feinen forschenden Blicken.

„ Ich höre auf das Summen in der Krone der alten Buche ",

sagte sie . „Mir erzählt es Geschichten aus der VergangenbÄt
und flüstert mir allerlei in Bettest der Zukunft zu .

"
„Zum Beispiel , Ellinor ?"
„ Nein , nein, das darf man nicht verraten , sonst verliert die

Wahrsagung ihre Kraft. Es geht dann damit wie im Märchen,
wo ein gesprochenes Wort den Zauber zerstört und die Perle«
sich in Kieselsteine verwandeln."

„Deine Zukunststräume könnten Dir also als Perle«
ericheinen? "

„Vielleicht .
" -

Einen Augenblick war es ganz still.
Breiten Schwunges strich eine aufgescheuchte Möve über

den Strand . Der weiße, glitzernde Punkt lieb sich weithin
erkennen.

„Kann ich Dir helfen , daß die noch unbestimmten Umriff«
sich nach Deinen Wünschen gestalten ?" fragte Arco nach einer
Pause , indem seine Lippen fast ihr duftiges Haar berührten.

Sie beugte den Kopf noch tiefer , das; er die heiße Glut
nicht sehe , die ihr junges Gesicht überflog.

„Ellinor"
, begann er wieder , „warum bist Du in der letzten

Zeit so ernst und still? Mir scheint es lange her , seitdem man
Dich lachen hörte . Dein altes , fröhliches Lachen, meine ich;
denn die jetzigen Versuche, ein Lächeln auf Deine Lippen zu
zwingen, fallen fast noch kläglicher aus , als Deine Mühe, die
Mienen zu beherrschen.

"
Ellinor blieb stumm , nur die gefalteten Hände griffen fester

ineinander.
„Sogar unsere „Beichtstnnde "

, in der Du mir alles an-
vcrtrantest , bat anwebört. Warum, Ellinor ? Bon Klein auf
haben wir wie Geschwister treu znsamnieiigehalten , und noch
bis vor tnrzem waren wir darin Kinder geblieben . Warum
bist Du so ganz anders geworden ?"

- Das war es ja. Eine Schwester war sie ihm.

(Fortsetzung folgt .)



Altensteig.

Bo« Mittwoch, de« 26 . ds. a«
wird eine neue Accumulatoren - Batterie eingebaut ; Schwankungen in

der Betriebs -Spannung werden sich dabei kaum vermeiden lassen,
was die H . Stromabnehmer gefl. berücksichtigen wollen , mittags von

12—1 Uhr sind die Leitungen ohne Strom.
Elektrizitätswerk

Kräftig! Pikant! Billig!

mit 1 Wort:

Anstchts -Karten:

brshliehe Pfingsten!

Klwrr - Sos
die ausgeprobte beste Würze für Suppen,
Saucen , Gemüse, Salate und andere Speisen.

kischflaschen werden zu 20 und 35 Pfg . in den einschlägigen Geschäften nachgesüllt.

empfiehlt die w. rrr«ke<r Vrrchh«rir-lrr»s
L . Laut , Altensteig.

Bringe mein Lager in
koriMLi 'M

in empfehlende Erinnerung u . offeriere
in großer schöner Auswahl

sehr billig
rV«rf^hks*lbeovalu .viereckig
Brrtte*-Rs *E»< braun

nLZen8ckirm unä anciere nnerkannt
wertvolle Oessristtrucle dei kenütrune von

Aliensteig.

18
81freistehend

sowie auch
auf jedem
Küchenherd

und einge
smauertem

Kessel vcr
wendbar von
28 Mk . an
empfiehlt in
vorzüglich-

sterKonstruk-

ni8 clrs kür Wü8eke u . i-inli8

und bester Ausführung.
Henßler , Flaschnermeister.

dd
mit u.
ohne

Deckel

St *r«
rrLtz-
rv «»« d- „
Arrvett»- „
Vk « nr < « - ,,
Batst- ,,
Beste « - „
z - erpiev , ,
Reise „
AstrinksW^s mit1 u. 2 Deckel

„ Emaileinsatz
„ Aluminium

Altensteig.
Eine schöne, sommerliche

ZVshnritrg
(3 Zimmer samt Zubehör ) hat auf
1 . Juli oder späterzn vermieten

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

H«**r- ks«L»<tzeir
aus Stroh , Litzen, Palm und

Weiden
in verschiedenen Größen und

den neuesten Fassons
sVirirz . rNervktksrrbe
s«h« »<d. Spatznkövbe
ltnrhäirsläschcheir
rv <hf <tzVess <rn - tts <rbs
S^ 2VtrVz.w «rs^hkspL» e ^

außerdem !
Bssve für landw . Bedarf !
Aretz^ev-Rsrrbr
Vä « SV-

ferner
L« <r-Bssl <»ss »<
Rer»ftVstz-Bese« MrArt
C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr., Altenfteig.

Lordmödkl
aller Art

werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreisen prompt geliefert und
empfehle den Spezial -Katalog hier¬
für zur gefl. Bedienung . Obiger.

üexto uncl Kölle
in Vision Orössvo , mit n . obns 8tioi

8ei »v »ckvr»
ksislisppsn

HwlLSLK « »
mit n. odns Llsstsil smpösdlt in
bostor iiVars bsi biiiiAsn kisissn

Lsrl 8vu88ltzr 86 » .

Znr Herstellung von

vr -uekal -beite » aller Art
i» feinster «nd einfacher Ansführnng

empfiehlt sich die

N ) . Rieker '
sche Buchdruckerei

-— — Inhaber § . §auk, Altenfteig. -- —

8

korsLslLL

stisnlosirssso31

?

Gestorbene ; Rotenbach : Friedrich
Bischer , Buchhalter.

Calmbach : Gottlieb Kiefer , Holz¬
händler.

Tübingen : Emilie Staib , geb . Mayer,
Oberamtssparkassiers Witwe.

Stuttgart : Jakob Konrad ' Roller,
Wundarzt.
Stuttgart : WilhelmRiehm,Finanz¬
rat a D.

Reutlingen : Karl Pöppel , Fabrikant.
Heilbronn : Julius Kreß sen.
Verlobte : Bertha Günther von

Nagold mit Christian Theurer von
Wörnersberg - Nagold.

Anna Sackmann von Schwarzenberg
mit Bernhard Rothfuß von Reichen¬
bacherhöf.

r-»

U

'S-
8
D

8

8
SP

re üimstei

Mlmmniieiidsim ie 8liittZ»rt.
garantiert

, 29 . Aai 1909.
Oelägewinne .

. obne ^ brug Ltarlc

ttauptgecvinne ülark:

2
2NS0

Inroß ^ l3l .v8e ^ tl2 .—t.v»vu ^ 5l . pg^ ou . Liste25 g
sniptisstit äis ksnersiaxentur

Z. 8elnvM«rt , 8liittM
Atarktstrasse b

M sovis »llo I^rs -VsrjcLul 'sLlstlsL. M

gssstzlick gssckützt , geniehen seit mekr als
2V Zabron den Nus , bester Ersatz Itir Obst-
nrost zu sein , da sie das daNbarsts und be»
kömmlicksto Nausgotränko tMost) ergeben,
ln den meisten einschlägigen Seschäkten vorrätig

in Portionen zu iso und SS Liter.
— Vas Liter stellt sick aus b Pfennig . »»

VaufenOe vor » 5amiIIsn . Sulsvsrrvalt-
ungsn , löaus - und Landrvirtsckakts-
vstriebsn aller prt , sprechen sich oilsäkrstch
bäckst befriedigt über das vorzügtickv
Setränke aus . Segen minderwertige NachakM»

ungen schützt Name und Schutzmarke.
Sugo Sckrader vorm Julius SttrraVer

Ssusrvaüd - Stuttgart.

Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr .,
bei Heinrich Gauß , in Ebhansen bei Ang . Keßler.

in Nagol!

BttrhdÄlökrefi'

sind zu haben in
der Rieker 'schen

Blitz - Fahrpläne
sind zu haben in der

W. Mekerschen Buchhandlung
L . Lauk, Altensteig.
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